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1. Vorsitzender Frank Seidel Handy 01 51-29 16 48 64

2. Vorsitzende Ariane Hankemeier Handy   01 72-27 72 22 3

Schatzmeisterin Corinna Schmidt   Handy 01 51-52 46 34 99

Schriftführerin Jana Riedel Handy 01 79-8 52 11 82 

1. Sportwart Markus Rosensky Handy 01 76-62 16 29 00

2. Sportwart Dr. Axel Rojczyk Handy 01 70-8 07 05 01  

Jugendwart Marcel Baenisch  Handy 01 52-22 56 02 98

Jüngstenwart Jannis Schnörch Handy 01 57-84 63 63 29

Herrenwart Mike Sadlau Handy 01 57-74 22 03 42

Damenwartin Sarah Schwarz u. Jeanette Klawitter  

Pressewart Cord Wilhelm Kiel  Handy 01 79-5 04 24 69 

Trainer Markus Rosensky, Daniel Weigelt (01638791240), Marcel Baenisch

Ehrenrat Christiane Meyer, Ingrid Biel, Bruno Krieger, Ernst Wahle, 
 Dr. Jochen Legler

Wir sponsern bei den DTH-Hausbau Hameln-Open

Ramona Sohns
+

Jens Rudolph
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Liebe Mitglieder des DTH,
liebe Sponsoren, Unterstützer und
Freunde des Tennissports,

Die Sommersaison läuft bereits wieder auf 
Hochtouren, und das ohne die Einschränkun-
gen der letzten zwei Jahre. Die Corona-
Pandemie ist zwar noch präsent, hat aber 
den Schrecken der Vergangenheit verloren. 
Die behördlichen Auflagen sind praktisch auf-
gehoben.

Die Saison konnte planmäßig am 18. April offi-
ziell eröffnet werden. Leider waren unsere 
Plätze zu diesem Zeitpunkt noch viel zu 
weich und deshalb nicht bespielbar. Aber das 
kannten wir ja bereits aus einigen Jahren 
zuvor. Trotzdem, so hoffe ich, hat es allen 
anwesenden Mitgliedern ein wenig gefallen, 
sich nach der langen Wintersaison wiederzu-
sehen und sich bei Kuchen und einer Tasse 
Kaffee auszutauschen.

Leider musste das erste LK-Turnier aufgrund 
der noch nicht bespielbaren Plätze einmal 
mehr abgesagt werden, so dass das Multi-
Drop-in unsere erste Veranstaltung dieses 
Jahr war. Hoffentlich das letzte Mal hatte 

dann Covid 19 
z u g e s c h l a g e n 
und zwang den 
Vorstand dazu, 
die Jahreshaupt-
versammlung ein 
zweites Mal zu ver-
schieben. Diese 
konnte dann end-
lich am 6. Mai 
stattfinden. In die-
ser wurden alle 
zur Wahl anste-
henden Voran-
standsämter wie-
der von den alten 
Vorstandsmitglie-
dern besetzt. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei den an der Mitgliederversammlung 
teilnehmenden Mitgliedern des DTH für das 
mir entgegengebrachte Vertrauen danken. 

Danach verlief die sportliche Saison wieder 
nach Plan. Die Punktspiele konnten bisher 
planmäßig stattfinden und auch das Wetter 
spielt bisher gut mit. 

Bericht des 1. Vorsitzenden 
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Jedoch musste bedauerlicherweise das 
Pfingst-Mixed-Turnier ausfallen, da sich nie-
mand gefunden hat, der dieses Turnier orga-
nisieren wollte. Dies bringt mich wieder an 
den Punkt, an die Mitglieder zu appellieren, 
sich bei der einen oder anderen anstehenden 
Aufgabe oder Veranstaltung einzubringen 
und sich zu engagieren. In diesem Fall wurde 
dies allerdings auch nicht vom Vorstand und 
den Sportwarten kommuniziert, so dass alle 
ein wenig überrascht über den Ausfall waren, 
zumal es im Aufschlag angekündigt war. Für 
die Gemeinschaft im Verein, so finde ich, sind 
solche „Spaß-Turniere“ wichtig, weil sich in 
diesen Veranstaltungen die Mitglieder auch 
über den reinen Sport hinaus kennenlernen 
können. Das ist insbesondere für unsere zahl-
reichen neuen DTHer wichtig, um ihnen den 
Einstieg in den Verein zu erleichtern. Erfreuli-
cherweise hat der DTH momentan einen sehr 
guten Zulauf und der Verein sollte alles dafür 
tun, die „Neuen“ in das Vereinsleben zu inte-
grieren, um diesen positiven Trend aufrecht 
zu erhalten. Ideen dazu sind herzlich willkom-
men. Dies müssen nicht nur sportliche Veran-
staltungen sein. Idealerweise wären solche 
Ideen natürlich verbunden mit der Bereit-
schaft dies auch umzusetzen und zu organi-
sieren.

Mittlerweile ist auch das Tor zum Südbad zwi-
schen Platz 2 und 3 eingebaut und die Ausga-
be der personalisierten Transponder hat 
begonnen, so dass dem nassen Vergnügen 
nach dem Spiel für unsere Mitglieder nichts 
mehr im Weg stehen sollte. Allerdings muss 
noch ein Weg durch die Büsche im Südbad 
angelegt werden. Dies ist allerdings nicht die 
Aufgabe des DTH.

Als nächstes nähert sich wieder unser alljähr-
l icher Höhepunkt, die DTH-Hausbau 
Hameln-Open. Hier laufen die Vorbereitun-
gen bereits auf Hochtouren. Aber wie immer 
muss unsere Anlage vorher wieder auf Vor-
dermann gebracht werden. Es müssen 
Büsche geschnitten, Rasen gemäht, Plätze 
überarbeitet werden, etc. Bei diesen Arbeiten 
brauchen unsere Platzwarte und das Organi-
sationsteam die Unterstützung der Mitglie-
der. Bitte meldet euch wenn diese Arbeiten 
anstehen. Die Veranstaltung findet vom 4. bis 
7. August statt. Davor wird es Arbeitsdienst 
geben. Jede Hilfe ist willkommen. 

Letztlich möchte ich allen eine weiterhin gute 
und erfolgreiche Sommersaison 2022 wün-
schen. Habt Spaß miteinander und macht 
möglichst immer den letzten Punkt in einem 
Match.            Frank Seidel (1. Vorsitzender)

Mitgliederehrung während der Saisoneröffnung: Von links: Christian Brecke (50 Jahre), Dieter 
Merfert (35 Jahre), Margrit Jäger (30 Jahre) und Christiane Meyer ist seit 70 (!) Jahren im DTH.
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Es ist wieder soweit. Zum 36. Mal findet auf unserer 
schönen Anlage der Saisonhöhepunkt der Sommersaison 
unseres Vereins statt. Die DTH-Hausbau Hameln-Open. 
Dieses Traditionsturnier ist nicht nur die 

Spitzenveranstaltung in unserem Verein, sondern auch ein tennissportlicher 
Höhepunkt in der Region. Da dieses Turnier mittlerweile auch einen 
Bekanntheitsgrad weit über die Grenzen der Region erreicht hat, können wir auch 
in diesem Jahr wieder damit rechnen, dass sich Spielerinnen und Spieler auf 
unseren 10 Plätzen messen werden, die mit zu dem besten gehören, was die 
deutsche Rangliste zu bieten hat und von weit her anreisen. Zumindest in der 
Vergangenheit waren schon Spielerinnen und Spieler bei den DTH-Hausbau 
Hameln-Open zugegen, die später auch im internationalen Tennis auf sich 
aufmerksam machen konnten.

Auch die Tatsache, dass sich immer wieder Tennisasse anmelden, die man 
mittlerweile schon als Stammgäste bezeichnen kann, zeigt, dass die DTH-Hausbau 
Hameln-Open eine Veranstaltung ist, bei der sich die Teilnehmer zu Hause fühlen 
können. Diese persönliche Atmosphäre hat sich das Turnier über all die Jahre 
bewahrt.

In diesem Jahr macht uns Corona mit Sicherheit keinen Strich durch die Rechnung, 
so dass die Planung und Organisation normal und sicher ablaufen kann. Denn alle 
Einschränkungen behördlicherseits sind für diese Veranstaltung irrelevant.

Diese Situation hat auf die Planung und Durchführung des Turniers einen positiven 
Einfluss, und das Organisationsteam kann ohne die Unsicherheiten der letzten zwei 
Jahre mit Elan seine Arbeit verrichten. 

Auf jeden Fall möchte ich hier dem Organisationskomitee und deren vielen 
Helferinnen und Helfern danken, die wie immer vollen Einsatz zeigen und dazu 
beitragen, dass sich die Spieler und Spielerinnen sowie unsere Zuschauer in einer 
familiären Atmosphäre wohlfühlen. Es ist zu erwarten, dass die DTH-Open auch in 
diesem Jahr ein voller Erfolg werden.

Natürlich möchte ich mich auch wieder in aller Form bei unseren Sponsoren 
bedanken, ohne die wir diese Veranstaltung nicht durchführen könnten. 

Zu guter Letzt wünsche ich allen Spielerinnen und Spielern erfolgreiche Matches, 
sowie den Zuschauern hochklassige, spannende Tennisdramen bei bestem 
Tenniswetter und guten Gesprächen sowie guter Verpflegung auf der Terrasse.

               Ihr Frank Seidel
               1. Vorsitzender DTH e.V.

Grußwort
36. DTH-Hausbau Hameln-Open

DEUTSCHER TENNISVEREIN HAMELN e.V.
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36. DTH-Hausbau Hameln-Open 2022

vom 4. – 7. August 2022

Fahrdienst für alle Aktiven

08065122

32 Damen und 64 Herren (KO mit Nebenrunde).

Markus Rosensky, Axel Rojczyk, Sybille Schillig

Dana Weihe, Physiotherapie Weihe, Fischbeck

Das Turnier ist ein vom Tennisverband Niedersachsen-Bremen e.V.
genehmigtes Turnier mit Ranglistenwertung

Julius Kock, André Arras, Jens Biel, Markus Rosensky, Axel Rojczyk,
Sybille Schillig.

45,- € (37 € zzgl. 8,- € Abgabe an den DTB)
Mit der Abgabe der Meldung ist das Nenngeld per Überweisung zu entrichten.
Teilnehmer, die ihr erstes Spiel in der Qualifikation verlieren, erhalten 15,- €

Dienstag, 2. August 2022, 18.00 Uhr

Dienstag, 2. August 2022, 21.00 Uhr

TNB Tour 2.0 – 3 Bälle / Match

Die Startzeiten werden am 2. August 2022, ab 22:00 Uhr bei mybigpoint
veröffentlicht

Online-Meldung unter mybigpoint

Gesamtpreisgeld 7.500,- €

BIC: GENODEF1HMP         IBAN: DE88254621600711094400

Marian Hartung

Damen       Angelina Wirges (DTV Hannover)
Herren        Marvin Netuschil (Tennispark Versmold)

Die Siegerehrung findet jeweils im Anschluss an das Endspiel statt.Siegerehrung:

Sieger 2021:

Deutscher Tennisverein Hameln e.V.
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Deutscher Tennisverein Hameln e.V.,
Tönebönweg 1, 31789 Hameln, Tel.: 05151-942999
Anlage mit 10 Sandplätzen
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Gröninger Str. 12 (Ecke Erichstr. / Parkhaus Rondell am Krankenhaus) • 31785 Hameln
Telefon: 0 51 51 / 70 99 • eMail: info@kanzlei-kock.de • www.kanzlei-kock.de

Montag – Freitag 08.00 bis 17.00 Uhr • Terminabsprachen sind erwünscht.

Thomas Kock
Rechtsanwalt und Notar

Gesellschaftsrecht

Grundstücksrecht

Mietrecht

Familien- und Erbrecht

Stefan Kock
Rechtsanwalt und Notar

Verkehrsrecht

Arbeitsrecht

Vertragsrecht

Baurecht

KOCK & KOLLEGEN
Rechtsanwälte – Notare

RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI – GEGRÜNDET 1924

Adresse:

Bürozeiten:
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1500,- €
 300,- €

750,- €
150,- €

400,- € 150,- €

● Es wird nach den Tennisregeln der ITF und der Turnier- und
   Wettspielordnung des DTB bzw. TNB gespielt
● Der TNB-Ordnungskatalog findet Anwendung
● Mit seiner Nennung unterwirft sich der/die Spieler/in der Satzung und den 
   Ordnungen des DTB
● Während eines Wettkampfes (einschl. Einschlagen) dürfen nur
   Tenniskleidung und Tennisschuhe getragen werden
● Der Verhaltenskodex DTB wird angewandt
● Alle Teilnehmer sind verpflichtet, nach Aufforderung das Amt des
   Schiedsrichters zu übernehmen
● Der Gewinn von zwei Sätzen entscheidet, beim Stand von 6:6 wird Tiebreak
   gespielt. 
● Der dritte Satz wird im Matchtiebreak (bis 10) entschieden
● Im Endspiel jeder Konkurrenz wird der dritte Satz ausgespielt
● Der Turnierausschuss behält sich das Recht vor, die o.g. Bedingungen zu
   ändern sowie Nennungen ohne Angaben von Gründen zurückzuweisen
● Es wird eine Nebenrunde angeboten (Verlierer erste Runde)
● Nicht zugelassene Spieler/innen werden telefonisch benachrichtigt
● Eine Bestätigung der eingegangenen Meldung erfolgt nicht
● Profillose Hallenschuhe sind mitzubringen
● Jeder Teilnehmer erklärt sich mit der Veröffentlichung der Ergebnisse bzw.
   ereignisbezogener Fotos in der Presse und im Internet einverstanden.
   Dabei können personenbezogene Daten von Teilnehmern (Name, Verein,
   Altersklasse, Platzierung) genannt werden
● Bei Dauerregen behält sich die Turnierleitung vor, die Nebenrunden
   ersatzlos zu streichen

Die Sieger und Zweitplatzierten erhalten Pokale. Die Preisgelder werden wie
folgt ausbezahlt und sind durch den Empfänger zu versteuern:

1150,- €
 200,- €

550,- €
100,- €

300,- € 100,- €

Herren Platz 9 - 16

Damen

50,- €



„Ein Jahr ist schnell vorüber…“ (Münchner 
Freiheit, „So lang man Träume noch leben 
kann“) – tja, sind denn schon wieder DTH- 
Open? Ich habe doch gerade eben die Voran-
kündigung für das Turnier 2021 geschrie-
ben!? Und davor seit 2010 auch sämtliche 
andere Ankündigungen… „Every year is get-
ting shorter“ (Pink Floyd, „Time“), das stimmt 
wirklich: Jährlich grüßt das Murmeltier, und 
schon wieder steht unser Turnier vor der Tür!

„What´s another year“ (Johnny Logan) – was 
soll man nach vielen Turnieren, so vielen 
Ankündigungen noch schreiben? In den 
ersten Jahren habe ich vor allem die 
Geschichte der DTH-Open erzählt, die 
bescheidenen Anfänge mit einer Uhr oder 
Schmuck als Siegpreisen sowie die ersten 
Sieger, die alle noch lokale Tennisgrößen 
oder sogar Clubmitglieder des DTH waren. 

Später dann ging es mehr um die späteren 
Sieger und Siegerinnen, die sich zum Teil zu 
bekannten Tennisassen entwickelt haben, 
darunter sogar Sieger(innen) von Grand-
Slam-Titeln im Doppel und Mixed.

In den vergangenen zwei Jahren ging es 
dann um Corona, um die möglichen Ein-
schränkungen während des Turniers, um 
Hygieneregeln, Abstände und Vorkehrun-
gen, die geschaffen werden mussten.

Will das alles hier jemand erneut lesen, zum 
wiederholten Mal? Ich glaube – nein („kein 
Bock auf Corona“, SPIEL). Schauen wir erst 
einmal kurz zurück auf das letztjährige Event 
und dann danach, was in diesem Jahr beson-
ders ist. 

2021: Klassetennis in beiden
Konkurrenzen

„Don‘t look back in anger“ (Oasis) – ja, wozu 
auch? Wie in fast jedem Jahr waren auch 
anno 2021 die DTH-Team Hameln-Open ein 
Turnier mit erstklassigem Sport in toller Atmo-
sphäre. Das Damenfeld war bestens besetzt. 
Zum einen, weil mit Sarah Gronert ein „Star“ 

Die DTH-Hausbau Hameln-Open stehen vor der Tür 
Jährlich grüßt das Murmeltier: 

Marvin Netuschil bezwang 2021 im Finale 
Leonard von Hindte. 

Hildesheimer Straße 32, 31789 Hameln, Tel. 05151 / 9966027
E-Mail: info@glasklar-hameln.de
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der deutschen Tennisszene und zudem eine 
sehr spielstarke Akteurin am Start war, zum 
anderen, weil die Nachwuchskräfte ein deut-
liches Ausrufezeichen setzten. So wurde Gro-
nert bereits in ihrem zweiten Match gegen die 
seinerzeit erst 14jährige Carolin Raschdorf 
richtig gefordert und konnte nur dank ihrer 
Routine und Klasse das Halbfinale erreichen. 
In der unteren Hälfte des Tableaus zog Ange-
lina Wirges, die zu den größten deutschen 
Tennis-Nachwuchshoffnungen gehört, weit-
gehend ungestört ihre Kreise. Einen Sieg 
trauten die Experten der damals 19jährigen, 
die im Sommer ihr Abitur bestanden hatte 
und in der Vergangenheit bereits als 13jähri-
ge das Finale der B-Runde erreicht hatte, 
gegen die scheinbar übermächtige Gronert 
aber eher nicht zu.Im Finale zeigte Wirges 
dann aber, welche Klasse sie bereits besitzt; 
vor allem in den ersten anderthalb Sätzen 
dominierte sie die deutlich ältere Sarah Gro-
nert mit aggressivem und gleichzeitig varia-
blen Spiel. In der entscheidenden Phase des 
Matchtiebreaks spielte die „jugendliche“ 
Angelina Wirges fast schon Weltklasseten-
nis, sicherte sich den Sieg mit 10:8 und den 
Siegerpokal. 

Bei den Herren erlebten wir ein 64er Feld, 
wobei auch etliche Namen dabei waren, die 
aktuell oder früher für den DTH aufschlagen 
bzw. aufgeschlagen haben. Einige schafften 
es auch in die späteren Turnierrunden, allen 
voran – erneut – unser Vereinstrainer und 
Spitzenspieler Marcel Baenisch. Leider war 

Angelina Wirges sicherte sich bei den Damen 
den Wanderpokal. 

Sarah Gronert unterlag im Vorjahr im Finale 
in drei Sätzen gegen Anglina Wirges. 
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für Marcel in der dritten Runde Endstation. Im 
Herren-Draw lief alles von Anfang an auf ein 
Finale der beiden Topgesetzten hinaus. Zwar 
ließ Stefan Seifert, an Nr. 3 gesetzt und 
Rekordfinalist, immer wieder seine Klasse 
aufblitzen, aber mit seinerzeit bereits 36 Jah-
ren tat sich der Routinier doch zusehends 
schwer. Im Halbfinale hatte er keine Chance 
gegen den an Nr. 2 gesetzten Leonard von 
Hindte. Dieser hatte sich weitgehend unbe-
merkt in äußerst souveräner Form durch die 
Vorrunden gespielt; von Hindte agierte in sei-
nen Matches immer so, dass er jederzeit 
„eine Schippe drauflegen“ konnte. Das wirkte 
nicht immer spektakulär, aber da er in keinem 
Match mehr als vier Spiele abgab, zog er für 
viele „Experten“ als Favorit ins Finale ein. 
Denn sein Finalgegner Marvin Netuschil 
hatte es schwerer, konnte bei seinem Halbfi-
nalerfolg gegen Lasse Muscheites nicht 
durchgängig überzeugen und setzte sich dort 
vor allem dank seiner besseren Fitness und 
größeren Erfahrung durch. Ein ausgegliche-
nes Finale zweier sehr guter Spieler wurde 
erwartet – und fand dann auch statt. Hier 
allerdings spielte Marvin Netuschil ganz groß 
auf. Das vermeintlich „glatte“ Ergebnis von 
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6:3, 6:4 täuschte über den engen, teilweise 
dramatischen Spielverlauf hinweg. Die Tat-
sache, dass sich Marvin Netuschil ausgiebig 
und emotional über seinen zweiten Open-
Sieg freute, zeigte, wie eng es war. Toll war 
auch, dass die Zuschauer den Sieger und 
den Finalisten mit ausgiebigem Beifall feier-
ten – und dass das Finale eine äußerst faire 
Angelegenheit zweier Sportler, die sich 
schätzen und mögen, war.

2022: Große Namen in den
Teilnehmerfeldern? 
„Some things never change“ (Supertramp, 
Albumtitel) – dasselbe wie immer also bei 
unserem Turnier 2022? Nun, manche Dinge 
sollen sich, dürfen sich auch gar nicht 
ändern! Dazu gehört zum Beispiel die schöne 
Anlage in grüner Umgebung mit den gepfleg-
ten Plätzen und der netten Clubgastronomie. 
Dazu gehören die vielen Helferinnen und Hel-
fer, die ehrenamtlich in vielerlei Weise tätig 
sind (u.a. am Kuchenbuffet, bei der Platzpfle-
ge, im Fahrdienst, beim Auf- und Abbau, bei 
der Betreuung der Aktiven und, und, und…), 
dazu gehört auch das seit Jahren eingespiel-

te Team in der Turnierleitung und im Turnier-
ausschuss. 

Dass sich in einem Jahr viel tun und verän-
dern kann, zeigt mir wiederum ein Rückblick 
auf meine Turnierankündigung vom letzten 
Jahr: Dort hatte ich viel mit Zitaten einiger Ten-
nisgrößen und einigen Statistiken berühmter 
Tennislegenden gearbeitet (wir hatten ja 
auch mal eine tennishistorische Ausstellung 
als Begleitung des Turniers – etwas, das man 
eigentlich unbedingt aktualisieren und wie-
deraufleben lassen müsste!). 

Rafael Nadal wurde dort beispielsweise 
zitiert, kurz nach seinem 13. French-Open-
Titel. Ein Jahr später hat der Mallorquiner sei-
nen sage und schreibe 22. Grand-Slam-Sieg 
sowie den 14. Pokal bei Roland Garros in der 
Tasche – ein einsamer Rekord! Nächstes 
Jahr werden wir wissen, ob es zum 15. Titel 
dort gekommen ist – allerdings spielt der 
36jährige seit 2005 (!) mit heftigen Fuß-
schmerzen, die zu zahllosen Folgeverletzun-
gen geführt haben und immer stärker gewor-
den sind, so dass ein Karriereende des 
36jährigen immer wahrscheinlicher wird. Das 
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Nadal-Zitat „Es gibt wesentlich wichtigere 
Dinge im Leben“ passt bei ihm also in vielerlei 
Hinsicht, denn Gesundheit und Unversehrt-
heit sind sicherlich wichtiger als das Spiel mit 
der kleinen Filzkugel. Für Ion Tiriac (ehemali-
ger Manager Boris Beckers und so etwas wie 
der Szene-Doyen des internationalen Ten-
nis) steht bereits fest: „Nadal wird für immer 
die Nummer eins der Welt bleiben. Man kann 
ihn nicht vergleichen.“ Dass „Rafa“ trotz aller 
Einschränkungen, Verletzungen und Proble-
me (seine Spielweise fordert laut Tiri-
ac den „dreifachen Kraftaufwand“ ver-
glichen mit vielen anderen Spitzen-
spielern) immer noch aktiv und Grand-
Slam-Rekordsieger geworden ist, 
grenzt an ein Wunder bzw. zeigt einen 
eisernen Willen. 

Novak Djokovic hingegen, der eben-
falls im vergangenen Jahr zitiert wur-
de, scheint im Rennen um die Debat-
te, wer denn der „GOAT“ („greatest of 
all times“) ist, an Boden verloren zu 
haben. Seine Weigerung, sich impfen 
zu lassen, bezeichnet Ion Tiriac als „fa-
talen Fehler“, denn dadurch hat er 
nicht nur mögliche Grand-Slam-Titel, 
sondern auch seinen Platz als Num-
mer 1 verloren. „Ich möchte immer die 
Nummer 1 sein“, so wurde Djokovic im 
vergangenen Jahr zitiert. Nun, die 
Rekordmarke von 373 Wochen an der 

Spitze hat er bereits – mit großem Abstand 
vor Roger Federer (310 Wochen) und Pete 
Sampras (286). Rechnet man die 22 Wochen 
der „eingefrorenen“ Weltrangliste aus dem 
Coronajahr 2020 dazu (der Serbe stand auch 
in dieser Zeit auf Platz 1), sind es sogar 
bereits 395 Wochen. Roger Federer und 
Serena Williams, die 2021 ebenfalls in der 
Turnierankündigung zitiert wurden, haben 
seit Wimbledon 2021 kein Match mehr 
gespielt und scheinen mit jeweils fast 41 Jah-
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ren unmittelbar vor ihrem Karriereende zu ste-
hen. „The Times They Are A-Changing“ (Bob 
Dylan): Es kann also eine Menge in einem 
Jahr passieren und sich ändern. 

Was ist neu, was wird anders?

„Getting Better“ (The Beatles) – was könnten 
wir nach so vielen Jahren und erfolgreichen 
Turnieren noch verbessern? Eine Verände-
rung, die viele Tennisfreunde mit schulpflich-
tigen Kindern seit Jahren – leider immer wie-
der vergeblich – vorschlagen, ist eine Termin-
verlegung an das Ende oder den Anfang der 
Sommerferien. Wer nämlich, so wie ich auch, 
auf diese als Urlaubszeit 
angewiesen ist, schaut bei 
dem Termin genau in der 
Mitte der Ferien nämlich oft 
in die Röhre, zumindest 
wenn man weitere oder län-
gere Urlaubsreisen mit fes-
ten Terminvorgaben ge-
bucht hat. Ich weiß, wie 
schwierig es ist, einen ande-
ren Termin zu bekommen, 
aber das Turnier wirklich 
exakt in der Mitte der gro-
ßen Ferien ist für Schul-
pflichtige oder Familien 
extrem ungünstig. 

Was könnten wir sonst 
noch besser oder anders 
machen? Vielleicht ein 
neues Plakat oder eine 
neue Turnier-Ergebnis-
wand nach so vielen Jah-
ren? Wird zumindest über-
legt. Ein anderer Modus, 
anderer Zeitplan? Das 

wurde bei den letzten Turnieren perfektioniert 
und erscheint nun wirklich optimal zu sein. 

Vielleicht mal wieder ein bekannter Name im 
Turnierfeld? Das war im vergangenen Jahr 
mit Sarah Gronert bereits der Fall, in diesem 
Jahr bemüht sich der Turnierausschuss 
zusammen mit einigen Sponsoren um noch 
bekanntere (ehemalige) Cracks… lassen wir 
uns überraschen! Vielleicht wäre ja auch mal 
wieder ein Sieger oder eine Siegerin aus hei-
mischen Gefilden etwas? 

Es bleibt spannend! „Don‘t stop believing“ 
(Journey)…                     Cord Wilhelm Kiel 

Tel. 0 51 51 – 2 44 86 • www.kursawe-bau.de

Jens Kursawe e. K.

Qualität setzt sich durch
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DTH-Open-Siegerliste der Damen

1987 Claudia Steinmeyer (DT Hameln) – Monika Demberg (DT Hameln)  2:6, 6:4, 6:4

1988 Ines Schmidt (DT Hameln) – Susanne Güldenpfennig (DT Hameln) 3:6, 6:2, 6:2

1989 Claudia Steinmeyer (DT Hameln) – Ines Schmidt (DT Hameln) 6:4, 0:6, 6:1

1990 Julia Kaps (SW Hannover) – Iris Brembt (SW Hannover) 6:4, 4:6, 6:3

1991 Bettina Mutert (GW Achim) – Christina Weiß (GG Wolfsburg) 6:4, 6:2

1992 Isabel Cueto (TC Weißenhof Stuttgart) – Cora Hofmann (TC Riemerling) 6:3, 2:1 Aufg.

1993 Andrea Petermann (GR Hildesheim) – Tanya Matokniuk (DT Hameln) 6:1, 6:0

1994 Sandra Nötzel (HTV Hannover) – Olga Pokorna (WTB Bückeburg) 6:1, 6:3 
1995 Sandra Nötzel (HTV Hannover) – Liesl Fichtbauer (UHC Hamburg) 7:5, 7:5

1996 Katharina Koldova (BW Ulm) – Katja Pohlmann (BW Halle) 6:3, 6:2

1997 Maja Palaversic (TC Siebentisch Augsburg) – Greta Arn (BW Vaihingen-Rohr) 6:3, 6:2

1998 Florentina Curpene (BW Halle) – Katharina Schulz (GW Gifhorn) 6:2, 6:3

1999 Martina Müller (HTV Hannover) – Esther Brunn (TC Union Münster) 6:0, 7:6

2000 Martina Müller (HTV Hannover) – Florentina Curpene (BW Halle) 3:6, 6:2, 7:5

2001 Anastasia Rodinova (KTHC Mühlheim) – Christiane Hoppmann (TK Minden) 6:4, 6:3

2002 Svetlana Komleva (TC BW Saarlouis) – Tina Kötter (Bocholter TC BW) 6:4, 6:1

2003 Kristina Barrois (TC SW Bous) – Andrea Sieveke (Sparta Nordhorn) 6:1, 6:3

2004 Kristina Barrois (TC SW Bous) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm) 6:2, 6:3

2005 Yaroslava Shvedova (ZSKA Moskau) – Andrea Sieveke (HTV Hannover) 6:0, 6:3

2006 Manon Kruse (Ruderclub Hamm) – Natalie Fehse (BW Halle) 7:6, 6:0

2007 Nina Henkel (Marburger TC) – Daniela Kalthoff (Lintorfer TC) 5:7, 6:4, 6:2

2008 Romina Oprandi (BW Soest) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm) 6:0, 6:3

2009 Andrea Sieveke (DTV Hannover) – Stefanie Weinstein (Bayer Leverkusen) 6:2, 3:6, 7:5

2010 Franziska König (TC Rödinghausen) – Sonja Larsen (DTV Hannover) 3:6, 6:3, 6:1

2011 Katharina Lehnert  (Braunschweiger THC) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm)  7:5, 6:4

2012 Imke Küsgen (ETUF Essen) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm)  6:2, 6:3

2013 Manon Kruse (TC Union Münster) – Derya Turhan (Blau-Weiß Halle)  6:1, 6:2

2014 Manon Kruse (TC Union Münster) – Sina Niketta (RTHC Bayer Leverkusen)  6:4, 6:1

2015 Romy Kölzer (RTHC Leverkusen) – Vinja Lehmann (Braunschweiger THC) 5:1 Aufgabe

2016 Carina Litfin (Bremerhavener TV) – Lea Gasparovic (TK Blau-Weiß Aachen) 4:6, 7:6, 6:3

2017 Manon Kruse (TC Union Münster) – Imke Küsgen (Ratinger Tennisclub) 6:4, 6:4

2018 Shaline-Doreen Pipa – Marie-Charlot Lonnemann (beide DTV Hannover) 6:2, 6:0

2019 Lea Gasparovic (GW Aachen) – Shaline-Doreen Pipa (DTV Hannover) 7:5, 6:2

2020 Ekatarina Makarova (TC Wanne-Eikel) – Jantje Tilbürger (DTV Hannover) 3:6, 6:2, 10:3

2021 Angelina Wirges (DTV Hannover) – Sarah Gronert (Tennis 65 Eschborn) 6:2, 5:7, 10:8
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DTH-Open-Siegerliste der Herren

1987 André Torggler (DT Hameln) – Stephan Busch (DT Hameln)  6:1, 6:1

1988 André Torggler (DT Hameln) – Klaus-Peter Elsmann (DT Hameln) 6:4, 6:4

1989 André Torggler (DT Hameln) – Oliver Theiß (GW Stadthagen) 4:6, 6:3, 6:2

1990 Patrick Steuber (GW Stadthagen) – Jens Biel (DT Hameln) 7:5, 6:3

1991 Tom Zacharias (HTV Hildesheim) – Markus Pfannkuchen (HTV Hildesheim) 7:6, 2:6, 6:4

1992 Igor Kornienko (GG Wolfsburg) – Slobodan Vojinovic (BW Berlin) 6:0, 6:4

1993 Markus Pfannkuchen (SW Hannover) – Marc Kuchenbecker (BW Halle) 6:4, 6:4

1994 Gustavo Re (TC Paderborn) – Volker Wenzel (BW Halle) 6:2, 7:6 
1995 Wolfgang Winkler (SV Halstenbeck-Rellingen) – Jan Mendellin (BW Sundern) 6:3, 6:0

1996 Andy Fahlke (HTC Rahlstedt) – Markus Pfannkuchen (SW Hannover) 6:0, 6:4

1997 Christer Allgardh (SAFO Frankfurt) – Gerhard Fahlke (TC Alsterquelle) 6:3, 6:2

1998 Robert Orlik (RTHC Bayer Leverkusen) – Lars Kirschner (UHC Hamburg) 4:6, 5:2, Aufg.

1999 Torsten Wolpers (GR Hildesheim) – Stefan Wolpers (GR Hildesheim) 6:3, 6:0

2000 Lars Kirschner (UHC Hamburg) – Torsten Wolpers (GR Hildesheim) 6:1, 7:5

2001 Torsten Wolpers (HTV Hannover) – Rolandos Muraschka (GW Langenfeld) 6:1, 7:6

2002 Sergej Pougatchev (TC BG Steglitz) – Benjamin Potsch (NTC Die Känguruhs) 6:4, 6:2

2003 Tomas Jecminek (Kelkheimer TEV) – Christoph Madea (BW Halle) 7:5, 6:1

2004 Christopher Koderisch (BW Halle) – Tomas Jecminek (Kelkheimer TEV) 6:3, 4:6, 6:4

2005 Florian Lemke (Blau-Weiß Soest) – Christian Haupt (Blau-Weiß Dresden) 6:2, 5:7, 6:2

2006 Stefan Seifert (HTV Hannover) – André Begemann (Blau-Weiß Soest) 6:3, 6:2

2007 Stefan Seifert (HTV Hannover) – Thomas Richter (Rot-Weiß Hildesheim) 6:4, 5:7, 6:0

2008 Christopher Koderisch (BW Halle) – Stefan Seifert (HTV Hannover) 6:2, 2:1 Aufg.

2009 Sebastian Schulz (SV Louisenlund) – Stefan Seifert (HTV Hannover) 6:1, 6:3

2010 Sebastian Fanselow (ETUF Essen) – Stefan Seifert (HTV Hannover) 1:6, 6:3, 6:4

2011 Christopher Koderisch (BW Halle) – Florian Lemke (Blau-Weiß Soest) 7:6, 6:4

2012 Lasse Muscheites (Oldenburger TeV) – Christian Wille (TSG Göttingen) 6:7, 6:3, 10:1

2013 Marvin Netuschil (TC Iserlohn) – Daniel Masur (Tennispark Versmold) 6:3, 7:5

2014 Christopher Koderisch (BW Halle) – Lennart Zynga (Blau-Weiß Halle) 6:3, 6:4

2015 Alexander Lazow (BW Halle) – Sebastian Linda (Bielefelder TTC) 6:1, 6:2

2016 Florian Lemke (Blau-Weiß Soest) – Philipp Scholz (Tennispark Versmold) 2:6, 3:6, 6:4

2017 Christopher Koderisch (BW Halle) – Nicolas Walterscheid-Tukic (RW Troisdorf)   6:3, 6:2

2018 Stefan Seifert (Oldenburger TeV) – Torben Otto (TSV Havelse)  6:4, 3:6, 6:3

2019 Frederik Press (Großflottbeker THGC) – Calvin Müller (Frankfurter Palmengarten)  7:5, 6:1

2020 Marvin Möller (Club an der Alster) – Martinez Sanchez (Tennis-Club SCC Berlin) 7:6, 6:0

2021 Marvin Netuschil (Tennispark Versmold) – Leonard v. Hindte (Club an der Alster)  6:3, 6:4
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Nach zwei Jahren corona-bedingter Zwangs-
pause konnte in diesem Jahr endlich das 15. 
DTH-Multi-Drop-in stattfinden! Einfach kom-
men und mitmachen, das ist das Prinzip des 
Drop-in, so wie wir es jeden Montagabend 
auch auf der DTH-Anlage erleben. An diesem 
Samstag waren wir 28 Teilnehmer, Frauen, 
Männer, Jugendliche, erfahrene Tennis- 
Mannschaftsspieler und Tennisanfänger.

Wir haben alle 20 Minuten neue Paarungen 
ausgelost und insgesamt sieben Runden Ten-
nis gespielt. Danach gab es etwas Leckeres 
zu essen. Die Sieger wurden geehrt und alle 
hatten bei gutem Wetter ihren Spaß. Lukas 
Seidel war am Ende erfolgreich und hat den 
Siegerpokal mit nach Hause genommen.

Als Sonderpreise wurden unter anderem 
zwei Karten für die Fahrt zu den Terra-
Wortmann-Open in Halle verlost. Die beiden 
Glücklichen waren Natalie Goldkuhle und 
Carl Moritz Merz.                      Axel Rojczyk

15. DTH-Multi-Drop-in 2022 

Lukas Seidel bekommt den Wanderpokal 
von seinem Vater überreicht.

Fenja Böke und
Nathalie Goldkuhle
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15. DTH-Multi-Drop-in-Ergebnisse 

GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann
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-
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15. DTH-Multi-Drop-in Siegerliste 
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*Anmeldung ist verbindlich. Im Krankheitsfall oder kurzfristiger Absage, nach Anmeldeschluss, wird die Hälfte der Anmeldegebühr 
zurückerstattet.   * Jeder Teilnehmer erklärt sich durch die Anmeldung mit der Veröffentlichung von Ergebnissen und Fotos/Videos in 

den Printmedien und im Internet einverstanden.
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DTH-Fahrt zu den
Terra-Wortmann-Open in Halle am 15. 6.

Ein großartiger, sonniger, ereignisreicher Tag mit vielen Top-Tennisspielern bei 
den Terra-Wortmann-Open (Felix Auger-Aliassime, Nick Kyrgios, Stefanos 

Tsitsipas, Oscar Otte, Daniel Altmaier, Karen Khachanov und die neue Nummer 
1 der Welt Daniil Medvedev). 4 Einzel in der OWL-Arena, tolle Spitzendoppel 

aus nächster Nähe. Das ganze Ambiente mit Erdbeeren, Sekt, Wein, usw. 
haben wir in der netten, lustigen Runde sehr genossen. Es hat viel Spaß 

gemacht, und wir sind nächstes Jahr auf jeden Fall wieder dabei. Danke an 
das Orga-Team vom DTH.            Marion und Christiane 

Nach grandiosen
12 Stunden bei bester

Laune, tollem Wetter und
spannenden Tennispartien

geht es nach Hameln zurück.
Danke an die Organisatoren

für den besonders
gelungenen Tag.

Nächstes Jahr sind wir
natürlich wieder dabei!

Yvonna Gandor
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Der schönste
Moment war nicht

unbedingt das Tennis
und der attraktive

Tsitsipas, sondern die
Gemeinsamkeit beim

Weintrinken in
der Sonne!

Siobhan Meyer

Top Event,
klasse Tennisspieler,

spektakuläre
Ballwechsel und

vor allem ein
Stück DTH-Tradition

in netter Gesellschaft.
Viorica

Bädermann

Stefanos Tsitsipas

Daniil Medvedev
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Mia Schnörch, Lina Zehender, Karen
Khachanov und Elisabeth Rojczyk

Dr. Mathias Bammel u. Volker Meyer

Oscar Otte nach
seinem Sieg

Nicht Malle,
sondern Halle!

Mit dem Bus direkt ins
Tennismekka. Der 11. Platz

in Hameln muss ein Rasenplatz
sein. Tsitsipas gegen Bonzi war

laut Siobhan das beste Spiel
seit langem. Alkohol behindert

die Gedanken. Brötchen
sind verboten lecker.

Volker Meyer
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Eröffnung der Jahreshauptversammlung am 
6. Mai 2022 um 19.40 Uhr im DTH-Clubhaus 
durch den 1. Vorsitzenden, Frank Seidel.

1. Begrüßung der Mitglieder

Begrüßung der Mitglieder durch den 1. Vor-
sitzenden, Frank Seidel. 

2. Genehmigung der Tagesordnung

Abstimmung auf Verlegung des TOP 6 auf 
TOP 8.
Die Verlegung wird einstimmig beschlossen.
Der 1. Vorsitzende stellt den Antrag um 
Genehmigung der Tagesordnung.
Die Abstimmung erfolgte per Handzeichen. 
Die Tagesordnung wird einstimmig geneh-
migt.

3. Genehmigung des Protokolls der
Jahreshauptversammlung 2021

Die Abstimmung erfolgte per Handzeichen. 
Das Protokoll 2021 wird einstimmig geneh-
migt.

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Frank Seidel berichtet über die Verlegung der 
Jahreshauptversammlung 2022 auf den 6. 
Mai 2022 und dass diese gem. §16 Abs.4 
fristgerecht war. Die Jahreshauptversamm-

lung 2022 ist für beschlussfähig erklärt wor-
den. 

5. Bericht des 1. Vorsitzenden

Seit der letzten Jahreshauptversammlung 
haben 10 Vorstandssitzungen stattgefunden, 
teils auch digital. Frank Seidel spricht die 
bevorstehenden Anträge an: Die Renovie-
rungsarbeiten am Vereinsheim, aber auch 
auf der Anlage (Trainerschuppen, Platzsa-
nierung, etc.) generell. Konflikt der Platzbele-
gung zwischen Mitglieder und Trainer, durch 
vermehrtes Trainingsaufkommen seitens der 
Trainer. Transponder für das Vereinsheim 
sowie Mitgliedergebührenänderung.

7. Bericht der Sportwarte

Vorstellung des Sportausschusses. Axel 
Rojczyk spricht die enge Verknüpfung zwi-
schen Sportausschuss und Vorstand an, wel-
che durchaus konfrontativ ist, aber auch kom-
munikativ. Er bedankt sich bei Gerhard 
Sohns für die Arbeit am Vereinsheft „Auf-
schlag“ und Daniel Weigelt für die Social 
Media Arbeit. Dank geht auch an die Platz-
warte für die Bereitstellung der Plätze.
Aufgrund zunehmender Arbeiten auf der Anla-
ge wurde Huy Luong als dritter Platzwart (2. 
Festangestellter) eingestellt.

Protokoll der Jahreshauptversammlung des DTH
am 6. Mai 2022 im DTH-Clubhaus
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Der Verein hat derzeit 393 Mitglieder. Mitglie-
derzuwachs hauptsächlich durch Marcels 

Tennisschule vor allem bei den Jugendli-
chen. Der DTH hat in diesem Jahr 33 Mann-
schaften gemeldet. Dies könnte problembe-
haftet sein aufgrund vieler Punktspiele und 
Trainerplätze. Dennoch ist es als positiv anzu-
sehen.

Durch die neuen Mitglieder hoffen wir, dass 
sie neue Impulse in den Verein bringen. 
Zusammenhalt und Integration der neuen Mit-
glieder ist sehr wichtig.

Umstellung der Belegungstafel auf ein Onli-
ne-Buchungssystem (eBusy). Die Bele-
gungstafel in der Vergangenheit war kosten- 
und zeitintensiv. Deshalb die Umstellung auf 
ein digitales System. Dieses System hat sich 
bewährt. Durch das neue System gibt es eine 
größere Transparenz bei der Platzbelegung 
(z.B. an Punktspielwochenenden), insbeson-
dere die Einnahme von Gastgebühren hat 
sich erhöht (seit Einführung des Systems 
über 700 Euro und somit viel höher als vor-
her). Kosten für eBusy 8.000 Euro. Dank der 
NBank gab es eine Förderung von 75% der 
Kosten. Somit ist es relativ kostengünstig.

Mit dem Südbad wurde für 2 bis 3 Jahre eine 

Ambrosia

Separater Raucherraum

Fon 0 51 51 - 2 53 93 • Fax 4 08 99 72
www.ambrosia-hameln.de

mediterrane Spezialitäten

Hier kümmert 
sich der Chef!

–  Rtn isa tr ou ra at ns te e

R

Neue Marktstraße 18  •  31785 Hameln

Genießen Sie Köstlich-
keiten von dort, wo die 
Sonne scheint!

Bei uns steht eines 
im Mittelpunkt: Sie!

Sportwart Axel Rojczyk
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Kooperation vereinbart. Die Eingangstür zwi-
schen Platz 2 und 3 soll durch Zaunbau Güm-
pel eingebaut werden. Die Öffnung der Tür 
erfolgt mit den Transpondern, vergleichbar 
mit dem Zutritt der Seitentür im Clubhaus. 
Ebenso ist ein Log-in am Platzbuchungster-
minal mit dem Transponder möglich.

Trainerplätze: Der Großteil des Ten-
nisspielens läuft über den Trainings-
betrieb der Trainer. Vorher gab es vier 
Trainerplätze (7, 8, 9, 10). Deshalb 
darf an bestimmten Tagen Platz 1 
zusätzlich für die Trainer herangezo-
gen werden. Am Dienstag werden für 
zwei Stunden sechs Plätze benötigt. 
Es bleibt abzuwarten, wie sich dies 
auf die Platzsituation auswirken wird. 
Bedenken und Probleme sollen bitte 
dem Vorstand gemeldet werden. Ein 
möglicher Notfallplan wäre, dass die 
Trainer auf andere Tennisanlagen 
ausweichen. Axel Rojczyk appelliert 
deshalb an Trainer und Mitglieder auf 
gegenseitiges Verständnis und Rück-
sichtnahme zu achten. 

Erwähnt wurde das teilweise gute 
Abschneiden unserer Mannschaften 
in der letzten Sommer- und Winter-
saison. Aufsehen erregte hierbei der 

Aufstieg unserer Damen 30 in die Regionalli-
ga.

Diskutiert wurde über die Hallen-Punkt-
spielkosten der Herren- und Damenmann-
schaften. Die Hallenkosten werden vom Ver-

• Tradit. Chinesische Medizin• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie• Aromatherapie
• Bachblüten• Bachblüten
• Homöopathie• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

Wir bieten AlternativenWir bieten Alternativen
für Mensch und Tierfür Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

... natürlich auch... natürlich auch
für Sportler für Sportler 
... natürlich auch
für Sportler 

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee-apotheke-hameln.de •  E-Mail: mail@allee-apotheke-hameln.de
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Jüngstenwart Jannis Schnörch.

ein getragen. Begründung: Ein Heimspiel kos-
tet 190 Euro Hallengebühren. Dazu kommen 
noch Bälle und Essen. Deshalb haben die 
Mannschaften hohe Beträge. Die Herren- 
und Damenmannschaften bestehen im Win-
ter größtenteils aus Jugendlichen/Aus-
zubildenden sowie jungen Erwach-
senen. Die Platzgebühren sollen in 
der nächsten Wintersaison pauschal 
angerechnet werden.

Auf die Frage von einem Mitglied, wie 
sich die Preisstruktur zusammen-
setzt und ob die Hallengebühren von 
den Mitgliedsbeiträgen bezahlt wer-
den, wurde ihm geantwortet, dass 
die Hallengebühren insgesamt 3000 
Euro betrugen. Dies erfolgt teils 
durch Beiträge und Werbung, aber 
auch insbesondere durch ehrenamt-
liches Engagement durch einzelne 
Mitglieder bei Turnieren.

Axel Rojczyk wendet ein, dass dies 
der grundsätzliche Anspruch im Ten-
nisverein ist, auch an Punktspielen 
teilzunehmen. Ein Mitglied wendet 
ein, dass die Transparenz fehlt, da 
vielen Mitgliedern nicht bewusst ist, 
dass diese Kosten durch den Verein 
getragen werden. Er bemängelt 

auch, dass er auf seinen Antrag keine Ant-
wort vom Vorstand bekommen habe.

Daniel Weigelt weist darauf hin, dass viele 
Mitglieder insbesondere im Jugendbereich 
gewonnen werden konnten, da beim DTH die 
Plätze vom Verein bezahlt werden. In der Win-
tersaison 2020/21 sind keine Kosten auf-
grund von Corona angefallen. 

Das größte LK-Turnier im Jugend- und Her-
renbereich wurde beim DTH mit hohen Ein-
nahmen durchgeführt. Es gab noch einen all-
gemeinen Rückblick auf das sportliche Jahr 
beim DTH, insbesondere der DTH-Open.

Hingewiesen wurde auf die Turniere in 2022 
(Weserbergland-Series, Pfingstturnier etc.) 
und auf die Fahrt zu den Terra-Wortmann- 
Open im Juni (ehemals Gerry-Weber-Open). 
Veranstaltungen sollen möglichst am 
Wochenende stattfinden, damit die DTH-
Anlage gut gefüllt ist. Dies ist auch gut für die 
Gastronomie. Auch deshalb bittet Axel 
Rojczyk um rege Teilnahme an den Wochen-
enden zum Tennis spielen.

8. Bericht des Jugend- und des
Jüngstenwarts

Da der Jugendwart Marcel Baenisch zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht anwesend war, ver-
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trat der Jüngstenwart Jannis Schnörch den 
Bereich des Jugendwartes mit. Es wurden 18 
Jugendmannschaften gemeldet, 
eine Mannschaft weniger als im Vor-
jahr. Die Auslastung auf die Plätze 
muss noch abgewartet werden, da 
hauptsächlich 4er Mannschaften 
gemeldet sind. Es wurde unter ande-
rem eine Junioren-A-1-Mannschaft 
in der Verbandsliga gemeldet. Dies 
ist die höchste Klasse in Niedersach-
sen.

Vorstellung der Weserbergland-
Serie, die die größte Turnierserie in 
Deutschland sein soll und das größte 
LK-Jugendturnier in Niedersachsen. 
Die Durchführung ist einmal pro 
Monat geplant und soll den Nach-
wuchs des DTH fördern, Matchpraxis 
bieten und LK-Punkte ermöglichen. 
Vielleicht wird es eventuell ein DTB-
Ranglistenturnier. Es muss abgewar-
tet werden, ob dadurch noch eine 
höhere Beteiligung erfolgt.

Vorstel lung weiterer Turniere, 

Green- und Orange-Cup, Family-Cup, Ver-
einsmeisterschaften verbunden mit einem 
Appell an die Mitglieder um weitere Unter-
stützung im Jugendbereich. Es wird um Hilfe 
bei den Jugendpunktspielen gebeten. Es soll 
ein Team etabliert werden, mit unterschiedli-
cher Aufgabenverteilung.

Die Wahl des Jüngstenwartes steht an. Es 
gibt aktuell keinen Nachfolger für diese Posi-
tion. Es wird auch deswegen Unterstützung 
gesucht. Jannis bedankt sich zum Abschluss 
bei den Eltern der Kinder.

6. Bericht der 2. Vorsitzenden

Ariane Hankemeier berichtet über bereits 
angesprochene mögliche Investitionen (Tor 

Die 2. Vorsitzende Ariane Hankemeier.
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Die Schatzmeisterin Corinna Schmidt.

zum Südbad, Spielplatz, etc.). Ein Spielplatz 
könnte neben Platz 7 angebracht werden. 
Das Tor zum Südbad sollte zwischen Platz 2 
und 3 angebracht werden. Hartmut Neuen-
dorf wendet ein, dass dieses Tor dort nicht ste-
hen dürfe. Dies könnte den Punktspielbetrieb 
stören. Ein Beschluss darüber wurde aber 
bereits im Vorstand gefasst. 

9. Bericht der Schatzmeisterin

Begrüßung von Corinna Schmidt. Corinna 
spricht die Quarantäne an und der damit ein-

hergehenden Verlegung der Jahreshaupt-
versammlung. Vorstellung der Agenda. Vor-
stellung der Veränderung in Sachen Finan-
zen, um die Transparenz zu fördern.

Finanzreport: Ausgaben und Einnahmen des 
Vereins werden ausführlich erörtert, ebenso 
die Aufteilung und Erklärung der Finanzberei-
che beim DTH.

1. Überschuss 37.403 Euro durch Mitglieds-
beiträge und Spenden.

2. Vermögensverwaltung: -496 Euro

3. Zweckbetrieb: Umverteilung der Kosten, 
deshalb wurde ein Minus generiert. 

4. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb: +8.100 
Euro

Jahresergebnis: 172.000 Einnahmen, Aus-
gaben 178.000 Euro. Insgesamt Minus 
5.742, 34 Euro.

Nachfrage von Daniel Weigelt zum Über-
schuss aus dem letzten Jahr. Weigelt meint, 
dass dieses Jahr ein Trainingsüberschuss 
von 20.000 Euro hätte erzielt werden müs-
sen. Joachim Sohn macht eine Anmerkung 
zu dieser Frage: Marcel Baenisch hatte im 
vergangenen Jahr keine Rechnung für die 
Halle gestellt. Hallengebühren wurden trotz-
dem von den Eltern eingezogen. Deshalb die 
Diskrepanz. Baenisch hat die Rechnung 
dann erst im neuen Jahr gestellt. Kosten aus 
dem vergangenen Jahr wurden dann erst im 
neuen Jahr beglichen. Somit hätte der Über-
schuss aus dem letzten Jahr um ca. 25.000 
Euro geringer sein müssen. Weigelt meint, 
dass Marcels Training defizitär wäre. Laut 
Corinna Schmidt ist dies ist nicht der Fall. Wei-
tere Anmerkung von Joachim Sohn, der Trai-

Michael Rennen
Stegerwaldstraße 6  fon 0 51 51 / 6 48 48
31789 Hameln  fax 0 51 51 / 6 21 33

www.diewerkstatt-hameln.de

• Reparatur und Wartung
  aller Fabrikate
• eigene Lackiererei

• TÜV/AU
• Diagnostik
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten
• Klimaservice 
• Teile-Verkauf
• Neu-/Gebrauchtwagen
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ningsbetrieb von Marcel Baenisch ist ein +/- 
0-Euro-Geschäft und dadurch fallen keine 
Kosten für den Verein an. Daniel Weigelt wen-
det weiterhin ein, dass der Kontostand dieses 
Jahr hätte höher sein müssen. Joachim Sohn 
verneint dies. 

Status Quo: Was muss investiert werden? 
Viele Sachen sind in die Jahre gekommen, 
Anlage muss modernisiert und saniert wer-
den. Claudio Griese, der Oberbürgermeister, 
war am 13.07.2021 auf der Anlage. Ziel die-
ses Treffens war, Fördergelder für den Verein 
zu erwirtschaften. Da der DTH kein stadtin-

terner Verein ist, können wir keine Fördergel-
der über die Stadt Hameln beziehen.
Deshalb ist eigenständig in folgende Dinge 
zu investieren:

– Toiletten

– Umkleiden (Bänke, Duschen; etc.)

– Trainerschuppen

– Garagen

– Parkplatz: Diese Problematik wurde auch 
mit Herrn Griese angesprochen. Die Stadt 
Hameln wird den Parkplatz nicht sanieren, da 
sehr aufwändig weitere Arbeiten anfallen wür-

Wir sind Ihre Kfz-Werkstatt in Hameln
Egal ob VW, Audi, Skoda oder Seat, Volvo, Toyota oder auch Mazda – unser qualifiziertes 
Werksta�team aus Hameln repariert Fahrzeuge aller Hersteller zu Ihrer vollsten Zufriedenheit. 
Wir führen Wartungen und Inspek�onen nach Herstellervorgaben durch.

Franke Auto Technik
Hastenbecker Weg 27-31
31785 Hameln
carsten@franke-auto-technik.de
www.franke-auto-technik.de 
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den (Drainage, etc.). Der Parkplatz wurde 
auch nicht vom DTH gepachtet. Der Park-
platz ist von der Stadt gepachtet. Eigentümer 
ist die Tönebön-Stiftung. Deshalb: Die Stadt 
Hameln hat ermöglicht, ein Stück vom Park-
platz zu benutzen, um dort Garagen aufzu-
stellen. Dies bedarf einer erneuten Einigung. 
Zwei Alternativen: Der DTH pachtet den Park-
platz selbst oder nur das Teilstück oder gar 
nicht. Dann bleibt der Parkplatz aber unsa-
niert. Julius Kock erläutert die Vertragssituati-
on mit dem Parkplatz: Der DTH könnte den 
Parkplatz von der Tönebön-Stiftung pachten. 
Die Stadt Hameln würde aus dem Vertrags-
verhältnis austreten. Die Sanierung des Park-
platzes würde 12.000 bis 15.000 Euro kos-
ten. Diese Kosten müsste der DTH tragen. 
Die Tönebön-Stiftung würde die Pachtkosten 
für einen bestimmten Zeitraum vermutlich 
erlassen.

Hartmut Neuendorf bezweifelt, dass der Bau 
einer dünnen Asphalt-Schicht für den Park-
platz ausreichend ist. Weil unter anderem 
schwere Fahrzeuge wie Lkws auf diesem 
Parkplatz wenden. Julius Kock erwidert, dass 
im Falle eines solchen Schadens die Baufir-
ma in Anspruch genommen werden könnte. 
Die Diskussion bleibt ungelöst. 

– Vereinsheim wurde 2021 in Eigenarbeit
  gereinigt und gestrichen

Weitere Ausgaben:

– Installation des Platzbuchungssystems

– Elektrik in der Küche

– Erneuerung von Tischplatten

– Neue Kühlanlage

– Anschaffungen für Platzwarte 

Weitere Sanierungen sowie mögliche Erwei-
terungen: 11. Tennisplatz und evtl. eine Über-
dachung für die Tribüne.

Hartmut Neuendorf wendet ein, dass die Plät-
ze grunderneuert werden müssten. Corinna 
meint, dass andere Investition dringlicher 
sind.

10. Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenprüfer, Bernhard Tönnies und 
Marian Hartung sind nicht anwesend. Sie 
haben allerdings einen Bericht vorgelegt, die-
ser wird von Frank Seidel vorgelesen. Die 

ELEKTRO HANISCH
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Kassenprüfung wurde in Stichproben durch-
geführt, es wurden keine Unstimmigkeiten 
festgestellt. 

11. Entlastung des Vorstandes

Der Vorstand wird einstimmig entlastet.

12. Wahlen
Wahl des 1. Vorsitzenden

Frank Seidel wird zur Wiederwahl für das Amt 
des 1. Vorsitzenden vorgeschlagen.
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 44;  Dagegen: 1;  Enthaltungen: 1

Frank Seidel nimmt die Wahl an.

Wahl des 1. Sportwarts

Für die Wahl des 1. Sportwarts wird Markus 
Rosensky vorgeschlagen.
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 44;  Dagegen: 0;  Enthaltungen: 1
Markus Rosensky nimmt die Wahl an.

Wahl des Schriftführers

Für die Wahl des Schriftführers wird Jana Rie-
del vorgeschlagen. Jana Riedel ist aufgrund 
einer Krankheit abwesend, steht für eine mög-
liche Wiederwahl zur Verfügung.
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 45;  Dagegen: 0;  Enthaltungen: 0
Corinna Schmidt nimmt in Vertretung für 
Jana Riedel die Wahl an.

Wahl des Damenwarts

Für die Wahl des Damenwarts werden Sarah 
Schwarz und Jeanette Klawitter als Team vor-
geschlagen.
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 43;  Dagegen:0 ;  Enthaltungen: 2
Sarah Schwarz und Jeanette Klawitter neh-
men die Wahl an.

Wahl des Jüngstenwarts

Für die Wahl des Jüngstenwartes wird Jannis 
Schnörch vorgeschlagen.
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Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 44;  Dagegen: 0;  Enthaltungen: 1
Jannis Schnörch nimmt die Wahl an.

13. Mannschaft des Jahres

Bei der Saisoneröffnung wurde die Damen 
30 aufgrund ihres Aufstiegs in die Regionalli-
ga Nord-Ost im Winter 2021/2022 geehrt.

14. Mitgliederanträge
1. Harald Kluge, Parkplatz:

Antrag zur Sanierung des Parkplatzes, auch 
unter Kostenbeteiligung seitens des Vereins. 
Die Abstimmung erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 44,  Dagegen: 2;  Enthaltungen: 0
Der Parkplatz wird provisorisch hergerichtet.

2. Der Vorstand, Antrag zur
Beitragserhöhung und Beitragsordnung:

Verlesung des Antrags durch Frank Seidel.

1. Einzug der Mitgliedsbeiträge soll monatlich 
erfolgen.

2. Arbeitsdienstkosten sollen erhöht werden 
auf 16 Euro pro Stunde (max. 80 Euro im 
Jahr).

3. Vorlesung der jährlichen Mitgliedsbeiträge 
und wie hoch diese Beiträge umgerechnet 
bei einer monatlichen Abbuchung wären. 
Eine monatliche Buchung ist genau so teuer 
wie eine jährliche Abbuchung, 9,90 Euro pro 
Monat, unabhängig vom Buchungstarif. Eine 
monatliche Abbuchung der Beiträge könnte 
bei Mitgliedern für finanzielle Entlastung sor-
gen, wäre aber auch für den Verein vorteil-
haft, da kontinuierlich Geld eingenommen 
wird. Auch banktechnisch ist dies vorteilhaft. 
Die letzte Erhöhung erfolgte im Jahr 2013. 
Als Begründung für die nun geplante Bei-
tragserhöhung sind erhöhte Kosten durch 
Strom und Wasser sowie Sanierungen, aber 
auch Dienstleistungen, welche aufgrund man-
gelnder ehrenamtlicher Arbeit eingekauft wer-
den müssen. Zusätzlich wird darauf hinge-
wiesen, dass der Mitgliedsbeitrag beim HTC 
höher ist als der Beitrag beim DTH. Die Mit-
gliedsbeitragserhöhung liegt bei ca. 15% und 
würde rückwirkend ab Januar 2022 gelten.

Bedenken der Mitglieder: Statt Beitragserhö-

hung den Arbeitsdienst erhöhen. Auch gibt es 
Mitglieder, welche Nicht-Mitglieder ihren 
Arbeitsdienst verrichten lassen.

Corinna Schmidt begründet die Beitragser-
höhung mit möglichen Kosten, welche im 
schlimmsten Fall eintreten könnten, wie hohe 
ungeplante Reparaturkosten (undichtes 
Dach, etc.). Hartmut Neuendorf wendet ein, 
dass durch eine Beitragserhöhung Mitglieder 
verloren gehen könnten und strebt keine Bei-
tragserhöhung an. Joachim Sohn spricht sich 
für den Antrag des Vorstands aus, auch auf-
grund der Dringlichkeit der anstehenden 
Investitionen. Es wird Zeit, zu investieren, um 
nicht auf möglichen höheren Kosten sitzen zu 
bleiben.

Abstimmung:
Einzug der Mitgliedsbeiträge monatlich: 
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 38;  Dagegen: 3;  Enthaltungen: 5
Der Antrag wird genehmigt.

Abstimmung: Erhöhung des Arbeitsdienstes: 
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 43;  Dagegen: 2;  Enthaltungen: 1 
Der Antrag wird genehmigt.

Abstimmung:
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge:
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 36;  Dagegen: 4;  Enthaltungen: 4
Der Antrag wird genehmigt.

15. Verschiedenes

Keine Themen

Der 1. Vorsitzende, Frank Seidel, schließt die 
Jahreshauptversammlung um 23.20 Uhr.

Frank Seidel       Jana Riedel
1. Vorsitzender       Schriftführerin

36



Markus Rosensky
Tel. 0176 - 621 629 00

Daniel Weigelt
Tel. 0163 - 879 12 40
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Der Traditionsverein in reizvoller Lage am Tönebönsee bietet: 

Breiten- und Spitzensport für Tennisspieler aller Altersklassen 

Kinder-, Jugend- und Fördertraining im Sommer und Winter 

10-Platz-Anlage, Ballwand 

Qualifizierte Tennis-Lehrer 

Abgegrenzter Spielbereich für die Kleinsten, Bolzplatz 

Wöchentliches „Drop-in-Turnier” für neue Vereinsmitglieder 

Eigenes Clubhaus mit Restauration und Terrasse 

Die leistungsstärksten Mannschaften spielen: 

Damen 30 = Nordliga               1. Herren = Landesliga 

Herren 30 = Oberliga                2. Herren = Verbandsklasse 

  

Der Verein stellt sehr viele Kreis- und Bezirksmeister. 

Unsere Jugendlichen spielen in den höchsten Spielklassen. 

Gemeinsame Aktionen mit Sponsoren und Offiziellen. 

DEUTSCHER TENNISVEREIN HAMELN E.V.
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Im letzten Jahrzehnt hat sich viel auf unserer 
schönen Anlage getan. Dies ist auch der 
freundlichen Unterstützung von Sponsoren 
und Förderern zu verdanken.

Hierzu sagt der DTH: Vielen Dank!!!

Mit einfachen, individuellen und „kosten-
günstigen“ Werbemaßnahmen können auch 
Sie oder Ihre Firma den größten Tennisverein 
der Region in seiner Vereinsarbeit unterstüt-
zen.

Ab 150 € Jahressponsoring ist z. B. bereits 
eine kleine Anzeige im Vereinsheft „Auf-
schlag“, ein Aufkleber auf der Ballwand oder 
ein kleiner Banner zu erwerben bzw. anzu-
bringen.

Natürlich sind auch individuelle Sponsoren-
pakete – gerade in Verbindung mit den jährli-
chen DTH-Open – gestaltbar.

Sprechen Sie uns einfach an. Wir haben 
zu jeder Vorstellung die richtige Möglich-
keit!!!

Der Vorstand oder direkt an
Daniel Weigelt (01638791240)

Einfaches und individuelles Sponsoren- und
Förderkonzept beim DTH
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Am langen Pfingstwochenende fanden in 
Hannover die diesjährigen Kinder- und 
Jugend-Regionsmeisterschaften statt. Auch 
in diesem Jahr haben wieder sehr viele Kids 
vom DTH mitgemacht und sich stark präsen-
tiert.

Bei den Jüngsten hatten wir im Winter bereits 
einige Regionsmeister, die jedoch dieses Mal 
urlaubsbedingt nicht dabei sein konnten. 
Rica Biermann konnte sich als jüngste Teil-
nehmerin bis ins Halbfinale vorspielen und 
holte sich den dritten Platz. Weiterhin konn-
ten bei den Jungs in dieser „Midcourt“-
Kategorie einige weitere DTH-Kids erste Tur-
niererfahrungen sammeln.

Bei den Mädchen U11 konnte sich Alva Bier-
mann wieder den Titel holen. Sie gab hierbei 
nicht ein einziges Spiel ab. Im Finale profitier-
te sie jedoch von der corona-bedingten Absa-
ge ihrer Konkurrentin Rumyantsev. Kleine 
Randnotiz: Alva spielte direkt am Folgetag 
das nächste LK-Turnier, wo sie mit 6:1, 6:0 
und 6:0, 6:1 nur ganze zwei Spiele abgab. 

Jugend-Regionsmeisterschaften 2022 

Von links: Alva Biermann, Lou Hankemeier 
und Joline Sue. 
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Das ist eine gute Quote, würde ich sagen. 
Weiter so J !

Joline Sue und Lou Hankemeier spielten in 
der U16-Konkurrenz und trafen hier nach 
glatt gewonnenen Erstrundenmatches im 
Viertelfinale aufeinander, in dem sich Joline 
6:2, 6:2 durchsetzen konnte. Für sie ging es 
wieder bis ins Finale, in der sie sich mit 4:6, 
4:6 gegen Nele Getzin geschlagen geben 
musste. Auch in diesem Match gab es wieder 
heftige Diskussionen mit Nele und ihrem 
Vater, der wie so oft aktiv ins Matchgesche-
hen eingriff und Joline so auch negativ beein-
flusste. Schade, dass so etwas immer wieder 
vorkommt.

Bei den Jungs holten sich Carl Merz (U14) 
und Elwin Kraft (U16) den Sieg in der Neben-
runde. Elwin mit glatten Siegen und Carl mit 2 

heftig umkämpften Champions-Tiebreak-
Matches. Sehr starke Nerven und Glück-
wunsch. Valerio Scannapieco musste sich in 
der U12 erst im Finale der Nebenrunde 
geschlagen geben.

Thanh Duy Luong (U18) und Carlo Hanke-
meier (U13) spielten in ihren Altersklassen 
erst stark auf und konnten sehr glatt ihre Erst-
rundenpartien gewinnen, ehe sie beide im 
Viertelfinale ausgeschieden sind.

Insgesamt also wieder eine solide Perfor-
mance unserer Hamelner Tennistalente. 
Viele weitere hoffnungsvolle Nachwuchs-
spieler aus unserer Region und des DTH 
konnten urlaubsbedingt leider nicht mitma-
chen, was natürlich sehr schade ist. Aber 
Urlaub muss eben auch mal sein. J

Marcel Baenisch 

„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de
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Wie jedes Jahr nutzten 
auch im April ganz viele Ten-
nisfighter die Möglichkeit, 
sich bei unserem Saison-
vorbereitungslehrgang auf 
die Punktspielsaison vor-
zubereiten.

Dieses Jahr gab es jedoch 
organisatorische Proble-
me, da die Tennisplätze 
nicht rechtzeitig zum Spie-
len freigegeben werden 
konnten und der Termin dadurch kurzfristig 
verschoben werden musste.

Auch wenn beim Ausweichtermin viele 
Youngsters nicht mehr dabei sein konnten, 
hatten wir trotzdem noch knapp 30 Fighter 
auf den Courts, haben Vollgas gegeben und 
auch mit Erfolg. Mit Blick auf die Tabellen (An-
fang Juni) unserer Mannschaften können wir 

feststellen, dass fast alle Teams beim DTH 
sehr gut in die Saison gestartet sind. Insbe-
sondere unsere jungen Kleinfeld- und Mid-
court-Teams haben bis jetzt kaum was liegen 
gelassen.

In diesem Sinne: Weiterhin viel Erfolg euch 
allen, kämpft immer bis zum letzten Punkt 
und pusht euch J.              Marcel Baenisch

Toller Saisonvorbereitungslehrgang 

Telefon (05151) 55 88 55 Fax (05151) 55 88 50

www.maler-deutsch.de

Unsere Kunden haben
uns mit >>sehr gut<< zertifiziert!

MALERMEISTERBETRIEB
ERNST DEUTSCH
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*Anmeldung ist verbindlich. Im Krankheitsfall oder kurzfristiger Absage, nach Anmeldeschluss, wird die Hälfte der Anmeldegebühr 
zurückerstattet.   * Jeder Teilnehmer erklärt sich durch die Anmeldung mit der Veröffentlichung von Ergebnissen und Fotos/Videos in 

den Printmedien und im Internet einverstanden.
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Alva ist für das TNB-Talent-Cup-Team nominiert
5. Platz bei den norddeutschen Meisterschaften 
Im Jahr 2022 verlief für Alva Biermann bis-
lang alles nach Plan. Zunächst konnte im 
Januar der Titel der Regionsmeisterschaft 
bei den unter 11-Jährigen gefeiert werden. 
Somit wurde sie dann auch für die Landes-
meisterschaften nominiert, bei denen sie sich 
im Viertelfinale nach hartem Kampf über drei 
Sätze der späteren Finalistin nur knapp 
geschlagen geben musste.

Doch der Einsatz bei dem Match sollte sich 
trotzdem lohnen. Bei den Landesmeister-
schaften war auch der Leiter der Nachwuchs-
förderung und Landestrainer vor Ort. Dieser 
hat sich dann auch gleich beim zuständigen 
Regionstrainer aus Hannover erkundigt, wer 
denn dieses Mädchen dort sei, das bis zum 
letzten Ballwechsel gekämpft hat.

Schon in der Woche darauf kam dann die Ein-
ladung zum Vorbereitungs- und Sichtungs-
lehrgang im Leistungszentrum Bremen. Ziel 
ist eine Auswahl der Mannschaft zur Teilnah-



me am DTB-Talent-Cup im Juli in Essen. Der 
Talent-Cup ist die erste Sichtungsmaßnahme 
auf Ebene des Deutschen Tennis-Bundes, 
also der erste Kontakt zwischen Nachwuchs-
talenten und dem Spitzenverband. Es han-
delt sich um einen Wettbewerb, in dem die 
Kinder in verschiedenen Disziplinen ihre 
Fähigkeiten zeigen. Dabei stellen die Lan-
desverbände je eine Mannschaft mit 4 Mäd-
chen und 4 Jungen plus Ersatzspieler.

Beim ersten Lehrgang waren noch 12 Mäd-
chen am Start, bei dem neben dem Tennis 
auch großes Augenmerk auf die athletischen 
Eigenschaften der Mädchen gelegt wurde. In 
der nächsten Runde waren dann schon nur 
noch 7 Mädchen nominiert. 6 davon schaff-
ten es dann zum Wochenend-Lehrgang, 
zusammen mit der Jungenvorauswahl ins 
TNB-Landesausbildungszentrum nach Bad 
Salzdetfurth.

Zuletzt standen die Norddeutschen Meister-
schaften in Norderstedt (Schleswig-Holstein) 
Mitte Mai auf dem Programm. Dort musste 
sie sich dann der späteren norddeutschen 
Meisterin im Viertelfinale geschlagen geben. 
Allein schon, dass sie es überhaupt zu den 
Meisterschaften geschafft hat, bei der nur 
Spieler teilnehmen dürfen, die von ihren Lan-
desverbänden nominiert werden, ist schon 
eine großartige Leistung. Doch 
dass sie jetzt sogar mit einem 
erreichten 5. Platz von dort 
zurückkommt, ist einfach eine 
fantastische Leistung. Für die-
sen Erfolg hat sie auch sehr hart 
gearbeitet. Allein in den ersten 
drei Monaten im Jahr hat Alva es 
geschafft, über ihre Erfolge bei 
zahlreichen ranglistenrelevanten 
Turnieren in die Deutsche Ten-
nisrangl is te der  unter  12-
Jährigen aufgenommen zu wer-
den. Dort belegt sie trotz des kur-
zen Zeitraums, um überhaupt 
Punkte sammeln zu können, 
bereits den 134. Rang.

Neben den Turnieren ist Alva 
auch noch in zwei Tennismann-
schaften aktiv. Zum einen für den 
TSV Kirchrode, wo sie mit gleich-

altrigen Mädchen in der höchstmöglichen 
Spielklasse unterwegs ist. Dort belegt die 
Mannschaft aktuell durch einen starken 5:1-
Sieg gegen den Lokalrivalen HTV Hannover 
den ersten Tabellenplatz. Ebenso ist sie für 
ihren Stammverein DT Hameln unterwegs. 
Dort spielt sie zwei Altersklassen höher und 
muss dann teilweise gegen bis zu 7 Jahre 
ältere Mädchen antreten, denen Alva bislang 
deutlich das Fürchten gelehrt hat. Am 
Pfingstwochenende standen die Regions-
meisterschaften in Ronnenberg an, bei 
denen Alva als Titelverteidigerin aus der Hal-
lensaison an den Start ging. Dort konnte die 
an Nummer 2 gesetzte DTH-Spielerin auch 
im Sommer den Titel nach Hameln holen. 
Doch das Highlight der Woche sollte noch fol-
gen. Ein paar Tage später kam dann die erlö-
sende, lang erwartete Mail vom Trainerteam 
des TNB-Talent-Cups. Mit der Textzeile „Wir 
freuen uns, dass ihr euch für das Talent-Cup-
Team qualifiziert habt“ erhielten alle 10 Teil-
nehmer ihre Nominierung. Neben den Lan-
desmeisterschaften findet im Juli dann auch 
der Talent-Cup statt. Die weiteren Ziele sind 
weiterhin die Punktspiele siegreich zu gestal-
ten und für die Rangliste weiter Punkte zu 
sammeln und somit auch den Rang zu ver-
bessern.

Marcel Baenisch

Zuerst zu
Bahnfahrkarten Gruppenreisen GeschäftsreisenUrlaubsreisen

Gerade wenn es um die schöne Urlaubszeit geht, hängt ein großer Teil des
Komforts und der Zufriedenheit von einem guten Team ab, das Sie professionell
und verläßlich berät. Besonders, wenn Sie Wert auf qualifizierte Beratung,
Qualität und Top-Service legen, können Sie FIRST REISEBÜROS voll vertrauen.
Also: Zuerst zu FIRST

Hameln
Am Markt 1, Telefon (0 51 51) 2 10 35
E-Mail:   Hameln2@first-reisebuero.de
Internet: www.first-reisebuero.de/Hameln2
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Gegen den als Favoriten gehandelten  Con-
stantin Neuhaus (Jahrgang 2009) lag Carlo 
Hankemeier (ebenfalls Jahrgang 2009) am 
Freitag, 25. März, mit 4:6, 2:5 und 15:40 
zurück. Die Zuschauer packten schon ihre 
Sachen ein und waren eigentlich alle auf Fei-
erabend eingestellt. Alle außer Carlo: nun  
gab er einfach alles – auch schier unerreich-
bare Bälle wurden erlaufen, jede Gelegenheit 
zum direkten Punkt genutzt. Sein Gegner 
musste hilflos zuschauen, wie Carlo das 
Spiel drehte, beide Matchbälle abwehrte und 
mit sensationellem Tennis zur Aufholjagd 
ansetzte. Mittlerweile waren alle Lichter in 
der Halle aus, nur der Platz in der Mitte blieb 
erleuchtet als Bühne für das Duell der beiden 
Jungs.  Großes Kino zu später Stunde…

Im Satztiebreak wehrte Carlo erneut zwei 
Matchbälle ab und holte schließlich um mitt-
lerweile 23.20 Uhr den Satzball zum zweiten 
Satz. Der Match-Tiebreak wurde dann zum 
absoluten Krimi, beide Jungs waren hoch-
konzentriert, trotz der fortgeschrittenen Stun-
de gab es kaum unforced errors und viele 
schöne direkte Punkte, so dass sich die 
Zuschauer an tollen Ballwechseln erfreuen 
konnten. Fünf Matchbälle wehrte Carlo im 
Match-Tiebreak ab, behielt aber die Nerven 
und den Kampfgeist, um dann sensationell  
schließlich mit einer exakt in die Ecke plat-
zierten Rückhand 16:14 den Tiebreak für sich 
zu entscheiden –  um mittlerweile 00:15 Uhr! 

Leider sind beide Jungs am nächsten Mor-
gen dann nach diesem kraftzehrenden Spiel  
jeweils ausgeschieden (Konstantin musste in 
der Nebenrunde schon um 8:00 Uhr erneut 
antreten) und das Turnier war für beide been-
det.

Nach drei Stunden Tennis und  9 abgewehr-
ten Matchbällen war das ein Spiel, das Carlo 
sicher sein Leben lang nicht vergessen wird. 

Und machte die Erfahrung: kämpfen lohnt 
sich immer!                      Marcel Baenisch

Carlo Hankemeier spielte beim DTB-Turnier stark 

Tennis zur Geisterstunde!
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Herz-Lungen-Wiederbelebung ganz einfach
Was ist passiert?

■ Ein Erwachsener bricht plötzlich ohn-
mächtig zusammen.

■ Er/sie atmet nicht normal.

Es liegt in der Regel ein Herzstillstand vor. 
Eine Überlebenschance hat die betroffene 
Person nur, wenn Sie sofort helfen.
Bei einem Herzstillstand können Gehirnzel-
len schon nach wenigen Minuten absterben, 
wenn nicht sofort Hilfe geleistet wird.

Sofort handeln!

■ Vergewissern Sie sich, dass die betroffene 
Person bewusstlos ist, indem sie nicht auf lau-
tes Zurufen, auf Zwicken oder Kneifen rea-
giert und nicht normal atmet.
Wichtig: Schnappen und Röcheln gelten
nicht als normale Atmung!

■ Rufen Sie als nächstes den Rettungs-
dienst über die Nummer 112.

■ Danach beginnen Sie sofort mit der 
Wiederbelebung.
Verschwenden Sie keine Zeit damit, nach 
dem Puls zu suchen!

■ Legen Sie die betroffene Person auf den 
Rücken auf eine harte Unterlage (am besten 
auf den Boden).

■ Greifen Sie mit 
einer Hand an die 
S t i r n  d e r  b e-
wusstlosen Per-
son und heben 
mit der anderen 
das Kinn leicht 
an. Prüfen Sie, ob 

Speisereste oder etwas anderes im Mund 
sind und die Atemwege blockieren. Entfernen 
Sie Fremdkörper.

■ Für Laien gilt: Führen Sie sofort die 
Herzdruckmassage durch. Dazu knien Sie 
sich neben die bewusstlose Person. Legen 
Sie einen Handballen in der Mitte zwischen 
den Brustwarzen auf das Brustbein. Dann le-
gen Sie den Handballen der anderen Hand 
auf Ihre erste Hand und strecken die Ell-
bogen durch.
Jetzt drücken Sie 
mit Unterstützung 
durch Ihr eigenes 
G e w i c h t  d a s 
Brustbein minde-
stens 5 cm tief ein 
und lassen dann 
den Druck wieder 
nach, so dass das 
Brustbein wieder in seine Ausgangslage zu-
rückkehren kann. Darauf folgt die nächste 
Herzdruckmassage. Das Tempo ist optimal, 
wenn Sie das Brustbein pro Minute minde-
stens 100-mal eindrücken. Das sind fast 2 
Kompressionen pro Sekunde.
Setzen Sie die 
Herzdruckmassa-
ge fort, bis der 
Rettungsdienst 
eintrifft. Sind meh-
rere Helfer anwe-
send, wechseln 
Sie sich alle 2 bis 
3  Minu ten  ab , 
denn Herzdruckmassage ist anstrengend.

■ Wenn Sie in Herz-Lungen-Wiederbele- 
bung ausgebildet sind und die Mund-zu- 
Mund-Beatmung sicher beherrschen:
Beginnen Sie ebenso mit der Herzdruck-
massage. Nach 30-maligem Drücken wer-
den dann 2 Atemspenden gegeben.
Wiederholen Sie diese beiden Schritte aus 
30 Mal Herzdruckmassage und 2 Mal 
Atemspenden so lange, bis der Rettungs-
dienst eintrifft.

■ Das Wichtigste: Haben Sie keine Angst da-
vor, etwas falsch zu machen, denn:
Jede Hilfe, die Sie leisten, ist besser als 
keine Hilfe!
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Auch für diesen Aufschlag habe ich viel über-
legt, was man mal schreiben kann. Da mein 
Handyspeicher voll ist mit Videoanalysen etc. 
und wir darüber noch nie etwas geschrieben 
haben, ist das meiner Ansicht mal ein neuer 
und cooler Einblick in unser Tennistraining.

Das Tennistraining entwickelt sich immer wei-
ter und so auch unsere Möglichkeiten. Natür-
lich hat heutzutage jeder ein Handy, und da 
gehört die Videoanalyse bei jedem Training 
dazu, um Fehler und Verbesserungspotential 
nicht nur verbal mitzuteilen, sondern dem 
Spieler auch ein genaues Bild hiervon zu ver-
mitteln. Gerade auch Vergleichssituationen 
(z. B. mit Profis wie Nadal, Federer, Williams 
usw.) sind wichtig, um unbewusst eine ent-
sprechende Bewegungsvorstellung zu 
erzeugen (Ist-Soll).

Auch kann es vorkommen, dass man immer 
wieder verbal einige Sachen anspricht, die 
Person das aber ggf. falsch versteht. Daher 
ist die Videoanalyse ein ganz wichtiges Tool, 
um solche Fehlinterpretationen zu vermei-
den.

Passend zum Namen dieser Zeitschrift soll 
es heute um den Aufschlag an sich gehen. 
Der Aufschlag ist eine sehr komplexe Bewe-
gung, daher fokussieren wir uns heute mal 
nur auf den wichtigsten Teil der Bewegung, 
die mit der sogenannten Trophy-Position star-
tet. Diese kann als elementar für einen guten 
Aufschlag bezeichnet werden.

Wichtige Punkte der Trophy-Position sind fol-
gende:

1. Füße hintereinander, aneinander
  (bei Heranziehen des hinteren Fußes)

2. In die Knie gehen

3. Hüfte vor die Grundlinie schieben und
  eine Bogenspannung aufbauen für mehr
  Explosivität

4. Wurfarm folgt dem Ball senkrecht in die
  Luft

5. Ellenbogen des Schlagarms zeigt nach
  hinten unten

6. Schlägerbespannung zeigt zur Seite

7. Rahmenspitze zeigt nach oben

Einblicke ins Training bei Marcel Baenisch
Aufschlagtechnik: Trophy Position 

All diese Punkte sind in ähnlicher Art und 
Weise bei den Profis zu erkennen wie bei-
spielsweise Rafael Nadal (heranziehender 
Fuß) und Roger Federer (unten). Aber auch 
bei allen anderen.

Diese besten Praxis-Beispiele vergleichen 
wir dann gerne auch immer wieder mit dem 
Ist-Zustand bei unseren Fightern, um diese 
Punkte noch genauer anzusprechen, damit 
auch jeder weiß, was gemeint ist.
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Hier einige im Vergleich. Zuerst Tjark, der bei 
uns auch in der ersten Herren spielt, hier 
unter anderem auch trainiert und nicht zwin-
gend den druckvollsten Aufschlag inne hat. 
Hier arbeiten wir an mehr Dynamik. Heißt: 
Mehr in die Knie gehen – Hüfte nach vorne 
schieben und den Schlagarm weiter nach 
unten führen (Ellenbogen zeigt aktuell nach 
oben). Insbesondere die Bogenspannung 
lässt sich kaum erkennen und so ist der 
Köper ziemlich gerade. Im Anschluss daran 
explosiver aus den Beinen abdrücken, und 
bei Verinnerlichung sollte es definitiv mehr 
Speed geben.

Als nächstes unser Youngster Hanno, der 
eigentlich schon sehr solide aufschlägt und 
meist technisch besser serviert als auf die-
sem Bild, hin und wieder aber dazu neigt, den 
Schläger viel zu weit vom Kopf fallen zu las-
sen und den Wurfarm nicht senkrecht nach 
oben streckt.

Dadurch gibt es viel weniger Vorspannung. 
Die Videoanalyse erinnert ihn immer wieder 
daran, nicht rückfällig zu werden und sich gut 
zu konzentrieren. Hier so ein rückfällig 
gewordenes Beispiel zur technischen Ver-
deutlichung und folgender Ermahnung mei-
nerseits.

Tischlerei

Heinrich Grope GmbH
Inh. Bernd Grope

Wir fertigen für Sie:
Holz- und Kunstoffenster • Haus- und Innentüren • Möbelbau
Sicherheitsbeschläge • Rolläden • Sonnenschutz • Verglasungen

Hessisch Oldendorf-Fischbeck • Dammstraße 7 • Telefon (0 51 52) 84 95 • Fax 6 11 60
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Ähnlich sieht es auch manchmal bei Jayden 
aus, der grundsätzlich auch schon einen wirk-
lich äußerst dynamischen und sehr guten Auf-
schlag hat. Es ist auch ansteckend, da Hanno 
und Jayden zusammen in einer Mannschaft 
spielen, aber auch bei ihm fällt der Schläger 
manchmal etwas weit vom Kopf weg in den 
Rücken. Verbesserungspotential gibt’s ein-
fach immer und überall. J

Ansonsten aber ein schon sehr ordentlicher 
Serve und daher hast du auch die 10 auf dem 
Trikot!

In meinem Speicher habe ich beispielsweise 
von Alva eine sehr schöne Aufnahme und soli-
der Trophy-Position gefunden. Hier kann man 
hinter die wichtigen Punkte im Prinzip einen 
grünen Haken setzen und der Aufschlag 
kommt daher meistens auch schon ziemlich 
streng für das Alter. J Häufig neigt sie jedoch 
dazu, den heranziehenden rechten Fuß seit-
lich neben den linken vorzuziehen, sodass die-
ser auch an der Grundlinie steht. Dann ist die 
Hüfte allerdings meist zu früh zu weit aufge-
dreht, sodass man wichtige Körner liegen lässt 
auf dem Weg zu den 200 km/h. Auf dem Bild 
passt das aber. Generell sieht diese Position 
fast schon ziemlich genau aus wie die von Sere-
na Williams. Wer sich hier wohl was von wem 
abgeschaut hat. Serena könnte da ruhig noch 
etwas dynamischer werden, finde ich…

Wir sindWir sind
aufauf

Wir sind
auf

für Siefür Siefür Sie

DRAHTDRAHTDRAHT

Zäune, Tore und Zubehör
Schmiedeeiserne Tor- und Fensteranlagen nach Ihren Vorstellungen.

ZAUNBAU
GmbH & Co. KG

Walter-von-Selve-Straße 3 · Hameln · Telefon (0 51 51) 94 11 26
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Auch bei Tamino sieht der Aufschlag schon 
ziemlich gut aus und er baut eine solide Span-
nung auf. Sehr ordentlich!

Den Arm hat er bewusst vor seinen Kopf hoch-
gestreckt, weil er eigentlich inkognito bleiben 
wollte…. blöd gelaufen Raffa!

Ganz wichtige Abschlussnotiz: Jede Technik ist individuell und letztlich einzigartig. Es gibt aber 
bei jedem Schlag wichtige Eckpunkte, die für eine gute Technik unerlässlich sind und auf die 
man viel Wert legen sollte. Die Profis machen es uns vor und daher ist es auch immer lohnens-
wert hier und da mal zu vergleichen. Es gibt auch kein wirkliches richtig oder falsch, sondern 
eher ein besser oder schlechter.
In diesem Sinne… geht immer schön auf Assseeee!!! Come on!                              Euer Marcel

Ich könnte jetzt hier noch immer weiter 
machen, aber ich denke, hier sind ein paar 
„Aufschlag-Krankheiten“ sichtbar geworden 
und vielleicht achtet jetzt der eine oder ande-
re noch mehr auf die Details. J

Übrigens: Auch bei unseren Jüngsten brin-
gen wir den Aufschlag beginnend aus dieser 
Position bei, da die Bewegung sonst auch zu 
komplex wäre am Anfang einer jungen Ten-
niskarriere. Unsere Kids machen es hier ein-
mal exemplarisch vor wie es geht!
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TENNIS FÜR JEDEN

TENNIS FÜR KINDER

TENNIS FÜR ERWACHSENE EVENTS

TENNIS FÜR JUGENDLICHE

Angetrieben durch die eigene Leidenschaft zum Tennissport wollen wir dein Feuer, deine 
Leidenschaft und Passion für diesen Sport auf unnachahmliche Art und Weise entfachen. Ganz 
egal, ob Anfänger, Fortgeschrittener oder Profi – wir bieten für jedes Alter und jede Spielstärke 

das optimale Trainingskonzept. Hier bist du genau richtig. Wir freuen uns auf Dich.  
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Auch im kommenden Winter habt ihr wieder 
die Möglichkeit, in unserer renovierten und 
mit einem gelenkschonenden Schwingboden 
ausgestatteten Tennishalle zu spielen. 

Trotz extrem gestiegener Heizölkosten blei-
ben die Preise gleich.  

Die Abosaison beginnt am 14. September 
2022 und endet am 2. Mai 2023. Wer im Sep-

tember noch draußen spielen möchte, kann 
dies gerne machen und sich die ersten bei-
den Abo-Wochen gutschreiben lassen. Diese 
könnt ihr dann im Laufe der Saison flexibel 
abspielen. 

Wir freuen uns auf eine weitere tolle Winter-
saison mit euch.                 

Marcel Baenisch

Wintersaison in der TAW-Arena
Nach der Saison ist vor der Saison 
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Der Deutsche Tennisverein Hameln e.V. 
erhebt auf der Grundlage des §13 seiner Sat-
zung und nach dem Beschluss vom 22. 2. 
2013 folgende Beträge von seinen Mitglie-
dern

● Erwachsene:  225,00 € 

● Ehepaare/zusammenlebende Paare:
  380,00 € 

● Familien:  450,00 € 

● In Ausbildung/Freiwilligendienst:
  120,00 € (höchstens bis zum vollendeten 
  25. Lebensjahr) 

● Passive Mitglieder: 50,00 € 

Jugendliche 7. – 18. Lebensjahr

● 1. Jugendlicher:  100,00  € 

● 2. Jugendlicher und weitere der Familie:
  70,00  € 

● Jugendliche mit aktivem Elternteil:
  70,00  € 

Kinder 3. – 6. Lebensjahr

● 1. Kind:  50,00  € 

● 2. Kind und weitere der Familie: 30,00  € 

● Kinder mit aktivem Elternteil: 30,00  € 

Für die Zuordnung ist das Alter am 1. 1. des 
Jahres maßgebend.

Der Jahresbeitrag wird am 1. April des Jahres 
fällig. Bei Vereinseintritt im laufenden Jahr ist 
der Beitrag im Eintrittsmonat fällig. Der Bei-
trag kann per Bankeinzug oder Rechnungs-
stellung beglichen werden. Kann der Bank-
einzug aus Gründen, die das Mitglied zu ver-
treten, hat nicht erfolgen, sind die daraus ent-
stehenden Bankgebühren (Rücklastschrift) 

von dem Mitglied zu tragen. Mitglieder, die 
nicht am Einzugsverfahren teilnehmen, tra-
gen den erhöhten Verwaltungsaufwand für 
die Erstellung einer Rechnung durch eine 
Bearbeitungsgebühr von 5,00 €  jährlich.

Arbeitsdienst

Gilt für aktive Mitglieder vom 14. bis 65. 
Lebensjahr. Für die Zuordnung ist das Alter 
am 1. 1. des Jahres maßgebend. Es sind 5 
Stunden Arbeitsdienst pro Jahr abzuleisten. 
Die abgeleisteten Stunden werden vom 
Platzwart auf Arbeitszetteln erfasst und 
bestätigt.
Für jede nicht nachgewiesene Arbeitsstunde 
sind im Folgejahr – zusammen mit dem Mit-
gliedsbeitrag – ersatzweise 12,- € an den Ver-
ein zu zahlen (maximal also 60,- €).
Die Vorstandsarbeit gilt als Ableistung des 
Arbeitsdienstes.

Vereinseintritt

Im Jahr des Vereinseintritts gelten folgende 
Regeln:

● bei Eintritt in den Monaten Januar bis Juni 
  voller Beitrag 

● bei Eintritt in den Monaten Juli bis Sep-
  tember halber Beitrag 

● bei Eintritt in den Monaten Oktober bis 
  Dezember kein Beitrag 

Statusänderungen

Statusänderungen, die nicht altersabhängig 
sind, müssen bis zum 30. 11. des laufenden 
Jahres für das Folgejahr schriftlich beantragt 
werden.
Ausnahme: eine Statusänderung von passiv 
in aktiv kann jederzeit beantragt werden.

Beitragsordnung des Deutschen Tennisvereins Hameln 

Vereinsmitglied beim Deutschen Tennisverein Hameln werden

Die Anmeldung zur Mitgliedschaft ist ab 
sofort vorrangig nur noch online möglich. 
Nur in Ausnahmefällen auch noch analog.

Wo melde ich meine Mitgliedschaft an?
Auf der Homepage des Deutschen Tennis-
vereins Hameln 

dthameln.de

Dort ist auf der linken Seite der Button
„Vereinsmitglied werden“ zu sehen. Dort 
muss online der Aufnahmeantrag ausgefüllt 
werden.
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied

Der Vorstand
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Sichtblendenwerbung

Firma Baukmeier

Malermeister Ernst Deutsch

Elektro Hanisch

Blaupunkt

Kastner Dachdeckereibetrieb

AOS Verladetechnik

Edeka Hermasch

Pro Office

Sparkasse Hameln-Weserbergland

Wolfgang Rendorf Tennisplätze

Deister- und Weserzeitung Hameln

Teraske Ortho Reha GmbH & Co. KG

Koopmann & Wienkoop

LVM Ramona Sohns & Jens Rudolph

Der     
 dankt allen Werbepartnern und Sponsoren für

das gezeigte und künftige Engagement.
Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese Partner

bei ihren Einkäufen besonders zu berücksichtigen!
 Der Vorstand

Preisliste für Inserate in diesem Heft:

1/1 Seite 580,– Euro

2/3 Seite 390,– Euro

1/2 Seite 290,– Euro

1/3 Seite 195,– Euro

1/4 Seite 145,– Euro

Die Preise gelten für vier Ausgaben 
im Jahr. Zu den genannten Anzeigen-
preisen kommen noch 19% 
Mehrwertsteuer hinzu.

1000 Exemplare werden pro Ausgabe 
gedruckt und erscheinen jeweils am 
Quartalsanfang.
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Wir danken allen Inserenten für die freundliche Mithilfe.
Unsere Mitglieder bitten wir, diese bei ihren Einkäufen

besonders zu berücksichtigen!

Inserenten-Verzeichnis Seite

Allee-Apotheke .........................................29

Ambrosia Ristorante .................................28

AOS-Verladungstechnik ...........................42

Auguste Heine Bestattungswesen..............4

Bente Garten- und Landschaftsbau..........31

Beye Ingenieurbüro GmbH.......................20

Blesius Fotostudio ......................................4

Deutsch Malerbetrieb ...............................43

Die Hamelner Tennistrainer ......................37

Die Kfz-Werkstatt Michael Rennen...........32

Edeka Hermasch ......................................41

Ehlerding Blumen .....................................59

Engel Gebäudereinigung..........................14

First Reisebüro .........................................46

Franke Autoteile Technik...........................33

Glasklar Gebäudereinigung ......................11

Grope Tischlerei .......................................50

Gümpel Zaunbau......................................51

Hanisch Elektro ........................................34

Knemeyer Betten......................................42

Kock Rechtsanwälte .................................10

Koopmann & Wienkoop............................14

Kursawe Bauunternehmen .......................16

Latzel Bad und Heizung .............................6

LVM-Versicherungsbüro Sohns ................58

Marcel‘s Tennis Academy .........................53

Meisterstück-Haus....................................15

Radio Schulz ............................................35 

relog Hameln GmbH.................................38

Wolfgang Rendorf Tennisplätze................15

Sparkasse Hameln-Weserbergland..........60

Stadtwerke Hameln ..................................45

Steuerkanzlei Schmidt ..............................30

Tanzschule Für Sie ...................................13

Teraske Ortho Reha .................................13

VGH-Vertretung Labisch OHG .................16

XOX Snack und Gebäck...........................59
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Oktober 2022.

Redaktionsschluss hierfür ist der 11. September 2022.

DTH-Infos online: www.dthameln.de

Veranstaltungen 2022
14. + 15. Juli, 9 – 15 Uhr Tennis-Sommercamp 1 auf der DTH-Anlage

22. + 23. Aug., 9 – 15 Uhr Tennis-Sommercamp 2 auf der DTH-Anlage

23. + 24. Juli Weserbergland-Serie Jugendturnier beim DTH
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4. – 7. August 36. DTH-Hausbau Hameln-Open 2022

Mittwoch, 3. August 36. DTH-Open-LK-Turnier beim DTH

Sonntag, 4. September 13. Ladies Day auf der DTH-Anlage

Samstag, 17. September Hermasch-Cup: Doppelturnier für Anfänger

Samstag, 10. September Blaupunkt-LK-Turnier für Herren und Senioren

Samstag, 8. Oktober Saisonabschluss beim DTH



mit Gartenmarkt

Seit über 100 Jahren

Peter Ehlerding
Deisterstraße 90

31785 Hameln
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